
Fit für Alltag, Ausbildung und Arbeit
Das Max Aicher Bildungszentrum für Integration

· Sprach- und Fach-Unterricht für ALLE Zuwanderer und  Neubürger
· Pflichtschulabschluss im Lernzentrum Berchtesgadener Land für alle
 über 21 Jahre 

www.max-aicher.de/bildungszentrum
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STARTEN STATT WARTEN

„Max Aicher Bildungszentrum“

130 Schüler, 10 LehrerInnen

ALLE Sprachkurse und 
Fachschulungen

Sprachschule für ALLE 
Zuwanderer

Lernzentrum BGL
private Mittelschulklasse/n

Max Aicher 

PARTNER-NETZWERK

Berufschule, Landratsamt, Schulamt, Jobcenter, Arbeitsagentur, Volkshochschule, BFZ, 
soziale Vereine und Institutionen, Ehrenamtliche u.a.
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„Bildung ist unser höchstes Gut und die Wirtschaft von morgen“, so 
lautet das Motto des Freilassinger Multiunternehmers Max Aicher. 
Getreu diesem Leitgedanken hat es sich daher die Max Aicher Stiftung 
zur Aufgabe gemacht, jeder Person Bildung weiterzugeben, wie immer 
und wo immer es nötig ist. In der Region und über die Regionsgrenzen 
hinaus wurde somit ein einzigartiges Unterrichtsprojekt gestartet, das 
insbesondere Menschen fördert, welche Hilfe benötigen.
Wichtigste Rahmenbedingungen des integrativen Unterrichts-
Projektes sind zum einen ein einheitliches Lehrkonzept, sowie 
zum anderen ein professionelles Lehrerteam, das zusätzlich zum 
Unterricht viele soziale Aufgaben übernimmt. Das Besondere: im 
Bildungszentrum können ALLE Neubürger unabhängig von Status, 
Religion oder Herkunftsland jeden Kurs besuchen.

Zielgruppe
Das Angebot richtet sich an ALLE Neubürger und Zuwanderer, 
die die deutsche Sprache erlernen oder verbessern wollen. Aber 
auch Fachschulungen wie z.B. „Fit für die eigene Wohnung“ oder 
„Berufssprachkurse“ speziell für Azubis zur Unterstützung in der 
Berufsschule (hier besteht oft kein Anspruch auf staatliche Kurse) 
finden sich im Kursprogramm wieder.

Nutzen und Vorteile
• Unterricht für ALLE Zuwanderer unabhängig von Geschlecht, 
 Nation, Status, Religion… - Lernen vom ersten Tag an
• Alle Kurse bereiten vor für den Wechsel in das Lernzentrum 
 BGL um den Pflichtschulabschluss – (qualifizierenden) 
 Mittelschulabschluss zu erwerben 
 o Für junge Erwachsene ab 21 bzw. 25 Jahre
• Unterrichtsbeginn: jederzeit bei Gruppenbildung 
 ab mind. 6 Personen
• In der Unterkunft oder abgestimmt auf die Wohnorte
• Vorbereitung und Ergänzung zu anderen Kursen wie 
 Integrationskurse, zur Berufsschule, in das BFZ, 
 berufsbegleitend
• Verbesserter Zugang in das deutsche Bildungssystem und den 
 Arbeitsmarkt, in Praktika, Ausbildungen etc. 
• Schaffung der Voraussetzungen für die berufliche und soziale 
 Einbindung in unsere Gesellschaft für ein Leben in (finanzieller 
 Teil-) Unabhängigkeit 
• Nur anerkannte Personen dürfen an den staatlichen 
 (Integrations-) Kursen teilnehmen
• Vermeidung von Beschäftigungslosigkeit und Langeweile

Sprach – und Fachqualifizierung für ALLE Zuwanderer und  Neubürger

Max Aicher Stiftung

Deutschkurse für alle Asylbewerber
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• Gemeinsamer Tagesablauf, Motivation, 
 Vorbereitung auf das westeuropäische (Arbeits-) Leben, 
 Netzwerk und Freunde, Kommunikationsbildung
• Vermeidung von sozialen Brennpunkten 
• Lernen für das Leben: Chance für Rückkehrer auf ein besseres 
 Leben in ihren Ländern 
• Einmalig im Landkreis  - einzigartig in (Ober-) Bayern
• Anerkennungsurkunde der Regierung: Bayerischer 
 Integrationspreis 2017

Lehrinhalte
• Schwerpunkt Deutsch, angepasst auf die jeweiligen 
 Sprachniveaus von der Alphabetisierung bis B1 Plus 
• Thematische Fachschulungen
• Zahlen und Mathematik je nach Niveau
• Sozialkunde: Soziales Leben in Deutschland, Demokratie, 
 Grundrechte 

Säulen und Rahmenbedingungen 
• Einheitliches Lehrkonzept 
• Professionelle Lehrer
• Lehrer übernimmt auch soziale Aufgaben und wird zur 
 Vertrauensperson 
• Fester Stundenplan ab 12 Unterrichtseinheiten pro Woche 
• Kleingruppen für Alphabetisierung 
• Konversations- und Intensivierungsstunden, Abendkurse
• Laufende Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung durch 
 Anwesenheitspflicht, Hausaufgaben, monatliche Tests
• Teilnahmebestätigungen 
 
Kosten
Die Unterrichtskosten trägt die Max Aicher Stiftung, teils in 
Zusammenarbeit mit Partnern. Für den Schüler fallen dafür keine 
Kosten an. Ausnahme: Fahrtkosten und Bücher sind selbst zu tragen. 

Aktuell
Derzeit drücken im Bildungszentrum Max Aicher etwa 
130 Schüler in acht Kursgruppen sowie in zwei Klassen im 
Lernzentrum BGL (Pflichtschulabschluss) die Schulbank. 
Laufende Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung durch 

Anwesenheitspflicht, Hausaufgaben und monatliche Tests sind 
fixe Bestandteile des Konzeptes – bereichert und ergänzt durch 
Praxisvorträge und Lern-Exkursionen oder aber auch Fahrrad- und 
Schwimmkursen. Durchschnittlich lernt jeder Sprachschüler nach 
einem fixen Stundenplan vier Tage die Woche, woraus sich bei 
einer Schulungsdauer von 6 – 8 Monaten ein Unterrichtsvolumen 
von circa 600 Einheiten ergibt. Etwa 70% der Teilnehmer erfüllen 
die Anwesenheitspflicht, absolvieren die monatlichen Tests und 
erhalten im Anschluss Teilnahmebestätigungen. Diese ebnen den 
Neubürgern den Weg in das deutsche Bildungssystem und den 
Arbeitsmarkt.
Insgesamt wurden seit Ende 2015 mehr als 450 Asylbewerber 
aus über 15 Nationen des Landkreises BGL in Max Aicher Kursen 
auf unterschiedlichsten Niveaus und in verschiedenen Bereichen 
beschult.

Vernetzung und Partner 
Max Aicher und Partner sind sich einig, dass diese große 
Herausforderung zur Integration der Flüchtlinge im Landkreis nur 
in Partnerschaft erfolgreich zu lösen ist. 
Seit fast drei Jahren wird das Gelingen der Unternehmung durch 
enge Vernetzungen und starke Kooperationen sichergestellt: 
mit der Caritas wurde 2016/2017 das Gemeinschaftsprojekt 
„Eine Stadt lernt Deutsch“ realisiert. Im Rahmen dieses Projekts 
erhielt jeder zweite Asylbewerber der Stadt Bad Reichenhall 
Deutschunterricht in den Max Aicher Kursen.
Mit dem Landratsämtern BGL und TS werden seit Oktober 2017 
Zuwanderer im Kooperationsprojekt „Mieterqualifizierung“ 
(gemäß dem Neusässer Konzept) „Fit für die eigene Wohnung“ 
gemacht. Anfang 2018 begann das Projekt „Startklar mit Max 
Aicher“, eine Zusammenarbeit der Max Aicher Stiftung und 
Startklar Soziale Arbeit. Über 60 SchülerInnen nutz(t)en das 
Angebot von ABC-Kursen bis hin zu fachspezifischen Kursen, die 
auf die persönliche Weiterbildung ausgerichtet sind und bis in 
den Landkreis Traunstein angeboten werden, bereits. 
Seit kurzem werden mit der Caritas BGL (finanziert durch die 
Erzdiözese München) weitere Sprachkurse in Berchtesgaden und 
Freilassing angeboten: vom Frauenkurs über einen Abendkurs für 
Azubis und Arbeitende sowie einem B1/B2 Vorbereitungskurs.
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Auf einen Blick:
 
Start Asyl-Unterrichtsprojekt 

Gesamt Anzahl Deutschschüler seit Sept. 15 

Anteil der Deutschschüler in Max Aicher Kursen
im Landkreis BGL (+ einige Landkreis Traunstein)

Kursgruppen

Nationen 

Unterricht mit Projektpartnern 
 

Aktuelle Kurse: 

Teilnahme/Anmeldung:

 
 
September 2015

ca. 450 Zuwanderer

ca. 40 % ALLER Asylbewerber  

mehr als 15, alle Niveaus: ABC – B1, Fachschulungen wie 
Berufssprachkurse 

etwa 15 

- Caritas BGL / Erzdiözese München: „Eine Stadt lernt Deutsch“ 2016/17
- Landratsamt BGL und TS: „Fit für die eigene Wohnung, seit Okt 2016 
- Startklar Soziale Arbeit 
- Begleitend: Malteser, AWO, Diakonie 

derzeit 10 von Berchtesgaden über Bad Reichenhall bis Freilassing 

jederzeit möglich

Max Aicher Stiftung

Deutschkurse für alle Asylbewerber
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Ein Pflichtschulabschluss ist die Voraussetzung für den Eintritt in 
den deutschen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. Damit dies auch 
für Zuwanderer möglich ist, die aus dem deutschen Schulsystem 
herausfallen - da sie zum Beispiel älter als 21 Jahre alt sind oder  
Abschlüsse nicht anerkannt werden  - rief Max Aicher im September 
2015 das Lernzentrum BGL ins Leben: eine wichtige Ergänzung 
zum bestehenden staatlichen Angebot. Auch EU-Migranten oder 
Menschen aus nicht deutschsprachigen Ländern steht dieses 
Angebot offen. Das Lernzentrum BGL ist eine einzigartige Einrichtung 
in der Region. Privat finanziert und somit unbürokratisch, ermöglicht 
es Neubürgern die berufliche und soziale Einbindung in unsere 
Gesellschaft.
Der Unterricht findet an fünf Tagen in der Woche in Vormittags- 
bzw. Nachmittagsklassen in den Fächern Deutsch, Mathematik, 
Englisch, Geschichte, Wirtschaft und Soziales sowie Sport statt. Die 
Vorbereitung für den Schulabschluss dauert dabei ein bzw. zwei 
Jahre. Bei erfolgreichem Bestehen erhält der Teilnehmer ein Zeugnis 
einer staatlichen Schule. Eine Aufnahme ins Lernzentrum BGL 
erfolgt gemeinsam mit der staatlichen Berufsschule BGL und dem 
Landratsamt BGL. Dafür muss im Juli des Jahres ein Auswahltest 
absolviert werden.

 Zielgruppe
ALLE Zuwanderer und Neubürger, die älter als 21 bzw. 25 Jahre alt 
sind, also das deutsche Schulsystem nicht mehr nutzen können 
oder deren Abschlüsse nicht anerkannt werden.

Nutzen und Vorteile
• 2-Stufen-Angebot: (qualifizierter) Mittelschulabschluss nach 
 10 bzw. 20 Monaten 
• Schwerpunkt DEUTSCH im 1. Quartal zur Festigung der 
 Sprache
 o (Möglichkeit zum) Abschluss mit B1
• Strukturierter Tagesablauf, Motivation, Vorbereitung auf das 
 westeuropäische Arbeitsleben, Netzwerk und Freunde 
• Sicherung des Zuganges zum deutschen Bildungs- und 
 Arbeitssystem
• Gute Voraussetzung für die berufliche und soziale Einbindung 
 in unsere Gesellschaft und den Arbeitsmarkt 
 o erfolgreiche Jobsuche mit Unterstützung der LehrerInnen
• Einmalig im Landkreis  - einzigartig in (Ober-) Bayern
• Anerkennungsurkunde der Regierung: Bayerischer 
 Integrationspreis 2017

Pflichtschulabschluss im Lernzentrum Berchtesgadener Land für alle über 21 Jahre



Max Aicher Stiftung

Deutschkurse für alle Asylbewerber
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Lehrinhalte
• Deutsch intensiv im 1. Quartal
 o (Möglichkeit zum) Abschluss mit B1
• Mathematik
• EDV/Wirtschaft
• Ethik
• Englisch
• Erdkunde, Geschichte und Sozialkunde  
• Sport 
 
Säulen und Rahmenbedingungen 
• Ein Großteil der Zuwanderer ist zwischen 20 und 30 Jahre alt 
 und älter 
 o Sie haben keine Möglichkeit für den Besuch der Berufsschule 
• Die Zeugnisse der Herkunftsländer werden nur bedingt 
 anerkannt
• Voraussetzung für die Aufnahme in das Lernzentrum BGL: 
 gemeinsamer Aufnahmetest mit der Berufsschule BGL und 
 dem LRA 
• Anerkennung des Lernzentrums durch Berufsschule und dem 
 Schulamt BGL 

• Schulort/Klassenzimmer: Zollhäuslstrasse 3, Freilassing, 23 
 PC-Schulplätze
• Unterrichtsfreie Zeiten in Anlehnung an die bayerischen 
 Schulzeiten
• Schuljahr-Beginn: jeweils Mitte September

Kosten
Die Unterrichtskosten trägt die Max Aicher Stiftung, teils in 
Zusammenarbeit mit Partnern. Für den Schüler fallen dafür keine 
Kosten an. Ausnahme: Fahrtkosten und Bücher sind vom Schüler 
selbst zu tragen.



Sara aus Eritrea, fährt jeden Tag von Schönau am Königsee ins Lernzentrum nach 
Freilassing: 
„Ich brauche den Mittelschulabschluss, da ich eine Ausbildung zur Altenpflegerin 
machen möchte. Es ist nicht immer leicht mit 2 Kindern, aber ich muss da hin….“  
(lacht)

Das sagen die SchülerInnen im ersten Schuljahr 2018/2019:

48

Fatme aus Bulgarien:
„Ich will eine Ausbildung  als Bürokauffrau machen. Ich bin Wirtschaftsökonomin, 
muss hier gut Deutsch lernen, das macht auch viel Spaß. Aber Mathe ist schwer (sie 
lacht) – aber wir haben zwei sehr gute, freundliche Lehrer. Das  Lernzentrum ist für 
mich eine großartige Chance.“

Ahmad aus Syrien, er kommt jeden Tag aus Traunreut zur Schule:  
„Ich bin 31 Jahre alt und Stahlbetonbauer. Ohne das Lernzentrum habe ich keine 
Chance auf eine Ausbildung. Deshalb fahre ich gerne jeden Tag 1 Stunde her und 
wieder zurück. Deutsch und Mathe sind ok, aber Englisch ist schwer für mich. Meine 
Frau unterstützt mich und kümmert sich um die 3 Kinder,  damit wir hier eine gute 
Zukunft haben können.“ 



Max Aicher Stiftung

Deutschkurse für alle Asylbewerber
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Auf einen Blick:
 
Start Lernzentrum 

Zielgruppe  

Anzahl Schüler seither

Dauer der Schule

Unterrichtsort 

Anzahl Schüler aktuell  
 
Anmeldung zum Auswahltest d.J.

 
 
September 2015

Zuwanderer älter als 21 Jahre

65  

1-2 Jahre

Lernzentrum, Zollhäuslstraße 3 und
Business Center Max Aicher (ehem. TechnoZ), Sägewerkstraße 3,  
beide: Freilassing

26 

jederzeit 

Ausblick
Internationale Studien bestätigen, „dass Sprachförderung weiter Priorität haben muss, um Integration zu gewährleisten“, 
so Gabriele Bauer-Stadler. „Es braucht vor allem eine weitere Diversifizierung der Kurse, um den vielen unterschiedlichen 
Lernbedürfnissen der Asylbewerber gerecht zu werden: soziale Kompetenzen und Werte sowie Mathematik sind Bestandteil jeder 
Schulung bei uns, auch im Landkreis Traunstein wollen wir zur Integration beitragen: Deutschunterricht, Mieterschulungen und  
Berufssprachkurse, um Auszubildende in der schwierigen Fachsprache der Berufsschule zu unterstützen“, ergänzt Bauer-Stadler.



Claudia Panster, René Bender, Diana Fröhlich, Gerd Höhler, Till Hoppe, Corinna Nohn, Jan Keuchel,

Regina Krieger, Frank Specht, Simone Wermelskirchen, Christian Wermke

05.07.2018 - 22:00 Uhr • Kommentieren •

FLÜCHTLINGSPOLITIK

Die große Illusion – warum von echter 

Integration von Flüchtlingen keine Rede 

sein kann

Europa, deutsche Politik, Behörden – sie alle streiten über 

die Bewältigung der Flüchtlingskrise. Das eigentliche 

Problem aber sitzt viel tiefer.

Düsseldorf, Berlin, Brüssel, Trier, Rom, Athen. Sein 

Wochenende ist fast typisch deutsch durchgeplant: Den 

Samstag hat Firas Al Sehnawi fürs Technische Hilfswerk 

(THW) reserviert, wo er seit gut einem halben Jahr die 

Grundausbildung für Helfer durchläuft. Sonntags ist er 

zum Kaffee verabredet. 

Nur zwischendurch, da muss er sich noch ein paar 

Stunden freischaufeln, um zu lernen – keine drei Wochen 

mehr bis zur Abschlussprüfung seines nächsten 

Deutschkurses. Der 38-jährige Syrer wäre seinem Ziel 

damit ein Stück näher: dem Sprachniveau „C1“, das er 

dann angehen könnte und mit dem er seinen Master in 

Controlling an einer deutschen Universität abschließen 

Jetzt teilen 

Page 1 of 15

Flüchtlingen: Die große Illusion der Integration
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https://www.handelsblatt.com/politik/international/fluechtlingspolitik-die-grosse-illusi...
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Sie befinden sich hier:  

Startseite 

Nachrichten 

Meine Region 

26.07.18 

Ohne Sprache keine 

Integration 

Gabriele Bauer-Stadler von der Max-Aicher-Stiftung 

im Gespräch mit Flüchtlingen in Freilassing 

©Bayernwelle 

Freilassing. Sprache ist Integrationsmaßnahme Nr. 1: Nur wenn Flüchtlinge sofort die deutsche 

Sprache lernen, haben sie eine Chance auf Arbeit und Integration. Deshalb hat die Max-Aicher-

Stiftung gleich nach dem großen Flüchtlingsstrom im Herbst 2015 mit Sprachkursen begonnen. Seit 

März dieses Jahres arbeitet die Stiftung bei den Deutschkursen mit der Initiative „Startklar“ in 

Freilassing zusammen. 

Neben den Sprachkursen vermittelt die Max-Aicher-Stiftung auch Kenntnisse über das Leben in 

Deutschland. In "Wertekursen" geht es beispielsweise um Demokratie, Gleichberechtigung und 

Religionsfreiheit, sagte Gabriele Bauer-Stadler von der Max-Aicher-Stiftung im Gespräch mit der 

Bayernwelle. In den Kursen geht es aber auch um ganz praktische Fragen. Zum Beispiel lernen Flüchtlinge 

heimische Betriebe kennen und können schwimmen lernen. 

Momentan gibt es bei "Startklar" fünf Sprachkurse mit insgesamt rund 40 Teilnehmern. Sie werden in 

Freilassing und Kirchanschöring angeboten. 

 

10

Mit jeder Maßnahme werden zwischen ca. eine halbe bis  
1 Million Seher-/Leserkontakte erreicht  

 Feedback 

 Sitemap  
 Mehr PNP.de  

PNP-Zugang  
 

 

 
Menü 
 

1. Startseite 

2.    Lokales 

3. Bad Reichenhall 

4. Auszeichnungen für Flüchtlinge 

Auszeichnungen für Flüchtlinge 

06.06.2018 | Stand 05.06.2018, 17:57 Uhr  

Bad Reichenhall. Erfolgreiche Sprachkurs-Absolventen stehen im Mittelpunkt des nächsten 

Café International der AWO: Am Freitag, 8. Juni, übergibt Max Aicher um 15 Uhr im 

Pfarrheim St. Nikolaus Auszeichnungen für Mieterqualifizierungen. Seine Stiftung hat die 

Sprachkurse und die Kursen zur Mieterqualifizierung in Kooperation mit dem Landratsamt 

fiannziert.. Die Absolventen erhalten neben den Zertifikaten auch einen Gutschein für einen 

zweitägigen Erste-Hilfe-Kurs vom Malteser Hilfsdienst. An der Feier können alle Interessierte 

teilnehmen und haben Gelegenheit, im legeren Rahmen miteinander ins ... 
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Sie befinden sich hier:  

Startseite 

Nachrichten 

Berchtesgadener Land und Salzburg 

09.06.18  https://www.bayernwelle.de/ 

Auszeichnungen für 

engagierte Flüchtlinge 

© Max Aicher Stiftung 

Bad Reichenhall. Ein Unterrichtsprojekt der „Max Aicher Stiftung“ für Flüchtlinge ist läuft auch 

weiterhin sehr erfolgreich. Jetzt haben weitere Flüchtlinge aus Afrika ihre Kurse mit Auszeichnung 

abgeschlossen.  

Seit vergangenem Herbst bekamen die Flüchtlinge in einer Unterkunft in Bad Reichenhall-Kibling 

Deutschunterricht und außerdem einen Lehrgang zu allen Fragen des Wohnens und Mietens.  Eine weitere 

Gruppe hat diese Kurse jetzt erfolgreich abgeschlossen. Damit können die Kursteilnehmer jetzt den 

nächsten Schritt in Richtung Praktikum oder Ausbildungsstelle machen. 

 

 

Zur Integration gehört die deutsche 

Sprache 

Startklar und Max Aicher ziehen Bilanz von ersten Berufssprachkursen für 

Auszubildende  

10.08.2018 | Stand 09.08.2018, 16:43 Uhr  

Freilassing. Die Partner Startklar Soziale Arbeit und die Max- Aicher-Stiftung stellten ihr 

erfolgreiches gemeinsames Unterrichtsprojekt vor. Unternehmer Max Aicher, Freilassings 2. 

Bürgermeister Gottfried Schacherbauer, sein Kirchanschöringer Amtskollege Franz 

Portenkirchner, Paten sowie Arbeitgeber der Asylbewerber-Schüler informierten sich über das 

Gemeinschaftsprojekt im "Laden" von Startklar Soziale Arbeit in der Hauptstraße in 

Freilassing. Wie bereits berichtet, nutzen fast 40 Schüler der Region bis in den Landkreis 

Traunstein die Unterstützung zum Spezial-Spracherwerb. In Alphabetisieru... 
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INTEGRATIONSARBEIT IN FREILASSING UND KIRCHANSCHÖRING 

Erste Berufssprachkurse für 

Auszubildende 
 0  

  

  

  

 schließen 

Freilassing/Kirchanschöring - Kürzlich stellten die Partner Startklar 

Soziale Arbeit und die Max Aicher Stiftung ihr erfolgreiches 

gemeinsames Unterrichtsprojekt vor. 

Max Aicher, Gottfried Schacherbauer, der zweite Bürgermeister der Stadt 

Freilassing, Franz Portenkirchner, der zweite Bürgermeister von 

Kirchanschöring, Paten sowie Arbeitgeber der Asylbewerber-Schüler 

informierten sich über das Gemeinschaftsprojekt im "Laden" von Startklar 

Soziale Arbeit in der Hauptstraße in Freilassing. Fast 40 Schüler der 

Region bis in den Landkreis Traunstein nutzen die Unterstützung zum 

Spezial-Spracherwerb. In Alphabetisierungs- und Fach-Kursen 

konzentriert sich das erfahrene Max Aicher Lehrerteam auf 

Berufssprachkurse für Auszubildende mit Schwerpunkt Deutsch, 

Fachvokabular sowie Mathe-, Sozial- und Werteunterricht. Die 

Teilnehmer aus unterschiedlichen Sparten erhalten so dreimal 

wöchentlich in je drei Abendeinheiten Unterstützung im Spracherwerb und 

in der SprachUnterstützung für die Berufsschule oder ihren Arbeitsplatz. 

Bedeutung für die Region 

Kenntnisse der Sprache bedeuten Wissen um das Leben in der neuen 

Heimat, um Traditionen und kulturelle Werte, bedeuten Kommunikation 

mit Nachbarn, Schulen, Behörden und Vereinen. Das Verständnis für 

Demokratie wird geweckt und durch die Möglichkeit der 

Kommunikation miteinander werden Konfliktsituationen entschärft 

bzw. entstehen erst gar nicht - friedvolles Leben wird gefördert. Für 

Freilassing speziell bedeutet es, dass der Deutschunterricht die 

Partnerschaft für Demokratie Freilassing inhaltlich unterstützt. "Das 

Bedürfnis, Information zu übermitteln und Gedanken auszutauschen, ist 

so alt wie die Menschheit selbst. Bereits in der Urzeit wurde versucht, mit 

Gravuren auf Steinplatten Gedanken zu hinterlassen.", so der Zweite 

Bürgermeister der Stadt Freilassing, Gottfried Schacherbauer. 



Für Anmeldungen und Informationen  stehen gerne zur Verfügung   
oder Sie besuchen uns auf unserer Homepage 
www.max-aicher.de/bildungszentrum oder direkt unter 

Bauer-Stadler Gabriele 
g.bauer-stadler@max-aicher.de 
Tel. +49 8654 491 – 0
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